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»Heut Abend führ’ ich … meine Geister wieder vor.« 
Gottfried Gabriel & Klaus-Michael Kodalle  
lesen aus Goethes »Wahlverwandtschaften«
Teil 2, Kapitel 1–9

Im Oktober 2009 jährt sich das Erscheinen von Goethes Roman  
»Die Wahlverwandtschaften« zum 200. Mal. Der Roman, der die  
Zeitgenossen gleichermaßen begeisterte wie verstörte, hat bis heute 
nichts an Faszination eingebüßt. Die genaue Beobachtung zwischen-
menschlicher Beziehungen, die experimentelle Darstellung sozialer 
Konflikte und ein feines Gespür für geschichtliche Umbrüche 
machen den Roman zu einem Musterbeispiel für das, was Literatur 
zu leisten vermag.

Wie keine andere Kunstgattung regt vorgelesene Literatur die Ein-
bildungskraft und das Nachdenken an, gewährt einen Genuss für 
Geist und Sinn. Goethe hat bereits im frühen Stadium der Konzep-
tion ganze Partien seines Romans druckreif erzählen können. Die 
ersten Hörer seiner Leseproben und Leseabende berichten, wie »Die 
Wahlverwandtschaften« sie in ihren Zauberkreis gezogen haben.

Die bekannten Philosophen Gottfried Gabriel (*1943) und  
Klaus-Michael Kodalle (*1943) sind Emeriti der Friedrich-Schiller-
Universität Jena. Gottfried Gabriel lehrte hier Logik und Wissen-
schaftstheorie, Klaus-Michael Kodalle Praktische Philosophie.

Weitere Veranstaltungen:
 

Sa, 07.11.2009 | 19 Uhr | Stadtschloss Weimar, Festsaal 
Lesung zum 200. Geburtstag der »Wahlverwandtschaften« 
peter stein: Teil 2, Kapitel 10–18

 »Sich mitzueilen, ist Natur; Mitgeteiltes 
aufzunehmen, wie es gegeben wird, ist 
Bildung.

Niemand würde viel in Gesellschaften 
sprechen, wenn er sich bewusst wäre, 
wie oft er die andern missversteht.

Man verändert fremde Reden beim 
Wiederholen wohl nur darum so sehr, 
weil man sie nicht verstanden hat. […]

Jedes ausgesprochene Wort erregt den 
Gegensinn.«

»Die Wahlverwandtschaften«, Teil 2, Kapitel 4


